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Blick über die Grenze

(eingesandt für „Die Staatsbürgerin" durch Frau Ff« Kzzzz/zwazzzz am
20. August 1956)

Dze I/ATO-Kozzzzzzz'sszozz /zi> FVzzzzezz/zvzgezz tagte im März dieses Jahres
in Genf. Zulassung zu höheren Bildungsgelegenheiten, gleicher Lohn für
gleiche Leistung, Arbeitslosigkeit der über Vierzigjährigen standen neben
andern Problemen im Mittelpunkt der Beratungen.

Z7AF5CO. Die Koreanerin Frl. Sook Syn wurde zur Adjunktin der
Unesco-Bibliothek in Paris ernannt.

DezztschhzzzzF Die 80jährige Schriftstellerin Gertrud von Le Fort wurde
zum Dr. h. c. der Theologischen Fakultät der Universität München
ernannt.

Unter 23 Bewerbern wurde Dr. Irmgard Woldering als Direktor
des Kestner Museums in Plannover gewählt.
Dr. Marg. Bitter übernimmt die Leitung des Konsulates von Cleve-
land, dem bedeutenden Industrieort am Eriesee.

Oesterreich. Dr. Berta Karlik wurde zum ordentlichen Professor für
Physik an der Universität Wien,

Dr. Karla Zawisch zum ordentlichen Professor für Embryologie an
der Universität Graz gewählt.

Frazzhrez'ch. Unter den 47 Preisträgern der Académie Française waren
dieses Jahr 25 Dichterinnen.

Die Pariser Abgeordnete Mme. Lefèvre erklärte in einer Anfrage
an den französischen Innenminister, dass in den letzten Jahren mehr
als 100 000 Französinnen spurlos verschwunden sind. Neben rieh-
tigen Entführungen waren angeblich günstige Arbeitsverträge im
Ausland das beliebte Lockmittel.

FzzghzzzzF Mrs. Helen Beetwich wurde als Präsidentin, Lady Pepler als
Vice-Präsidentin des Grafschaftsrates von London gewählt.

/fo/FzzzzF Eine weibliche Feuerwehr-Abteilung unter dem Kommando
einer Frau wurde in der kleinen Stadt Goes gebildet.

Fe/gzezz. Frau Magdeleine Loroy wurde als Präsidentin des „Forum
International" in Genf wiedergewählt.

5c/:we<s?ezz. Frl. Hansson übt den seltenen Beruf eines Bordfunkers auf
einem Schiff der schwedischen Handelsmarine aus.
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/•'zwzz/rtzzzL Wie kaum in einem andern Land sind die Finninnen in
Männerberufen tätig: 85 o/o aller Apotheker, 77 o/o der Zahnärzte,
21 o/o der Aerzte sind Frauen. Als Tramkondukteur oder Coiffeur
ist fast nie ein Mann anzutreffen.

//zz/ze«. Im Oktober wird in Rom ein Kongress gegen den Hunger in
der Welt stattfinden, an welchem von 36 Millionen katholischer
Frauen Vertreterinnen aus 60 Ländern erwartet werden.
Im Süden des Landes besuchen nur 37 o/o der Kinder, im Norden
70 o/o die Volksschule während 5 Jahren.

Gr/ecÄezz/azzzL Im Februar dieses Jahres haben die Frauen zum ersten-
mal das Stimmrecht ausgeübt.

V. 5. A- Nach Feststellung der New Yorker Börse sind 48 o/o der Ver-
Sicherungspolicen, 50 o/o der Sparkassenguthaben und 52 o/o der In-
dustriepapiere im Besitze von Frauen.
Die weiblichen Arbeitskräfte haben in den Vereinigten Staaten in
den letzten Jahren um 50 o/o zugenommen und bilden mit 21 Millio-
nen Frauen 1/3 der Arbeitnehmer überhaupt. 35 o/o der verheira-
teten Frauen sind gegenwärtig berufstätig; 1940 waren es 15 o/o
und 1890 nur 4 o/o.

Frl. Cynthia Nelson wurde zum 1. Sekretär der australi-
sehen Gesandtschaft in Paris ernannt.

7srz?e/. Frau Golda Meyerson wurde zum Aussenminis'ter gewählt.
Z,/é«H07Z. Drei Frauen wurden in den Gemeinderät von Beirut gewählt.

Aegypte«. Zum erstenmal haben die Frauen am 23- Juni 1956 von
ihrem Stimmrecht Gebrauch gemacht.

T«zzesv'e«. Im Oktober werden an den Gemeindewahlen zum erstenmal
Frauen teilnehmen; das wahlfähige Alter ist 20 Jahre.

/LozzAzras. In Tegucigalpa wurde bekanntgegeben, dass am 7- Okto-
ber 1956 allgemeine Wahlen zur Bestellung von 54 Abgeordneten
in die Verfassunggebende Versammlung durchgeführt werden. Es
ist ein neues Wahlregister für männliche und wezè/z'r/ze ILà'Zder er-
stellt worden (die Frauen erhielten im Januar 1955 das Wahlrecht).

Berichtigung :

Von zuständiger Seite wurde uns mitgeteilt, da,ss Frau Grete Lwzz
nicht zum Professor an der Eidg. Techn. Hochschule ernannt wurde
(siehe „Staatsbürgerin" No<. 5, 1956), sondern an der ETH im Lehr-
auftrag folgende Gebiete unterrichtet „Grundzüge der musikalischen
Begleitung" (in Gruppen) und „Rythmische Gymnastik".
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